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Samstag den 29 . Januar.

Jnserttonsgebühr für die Ispaltigc Zeile aus ge
' wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9

bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
(spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der

Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben,
sein . _ _ ^

1887.
Amtliches.

Nagold.
Amtsvergleichungskosten betreffend.

Die Gemeinderäte werden veranlaßt , die Amts-
vergleichungskostcn , beziehungsweise Fehl -Anzeigen
vom Kalenderjahr 1886 in doppelter Ausfertigung
binnen 14 Tagen hieher vorzulegen.

Den 27 . Ja « . 1887.
K. Oberamt . Güntner.

Donnerstag den 3 Febr ., vorm 10 Uhr,
Plenar -Konferenz

für beide Sprengel
in Altensteig Stadt.

Tagesordnung:
1. Gesang , Choralbuch Nr . 1. 4.
2 . Die Erziehungs - und Unterrichtsgrundsätze von

Amos Comenius.
Z. Die nationale Erziehung der Jugend.

Lokal : die untere Schule.
Bez .-Schul -Jnsp . Mezger.
Konferenz -Dir . Finckh. _

Gestorben:  Den 23 . Zan . zu Fr enden stadt
Rechtsanwalt Karl Fetz er.

, -r,.. Tages -Neuigkeiten.
. ' Deutsches Reich. . - - g- «.

^ d^ gosd.  An die Frauen ! Auf den übrigen Wahlkreisen lagen noch keine sicheren
nachmittag des Llchtmeßfelertagv /»2 Uhr sind , wie Nachrichten über die dort aufgestellten nationalgesinn-

Verbleib des säubern Patrons zu forschen. Die Polizei ist
dem Betrüger auf der Spur . Derartige Gaunerstückchen
kommen zurzeit , namentlich auf dem Lande , vielfach vor ; es
thäte Not , der Wirt ließe an die Thür seiner Gaststube schrei-
ben : „Geb ich dir , so zahlst du mir !"

chl Stuttgart,  26 . Jan . In der heutigen !
sehr zahlreich besuchten Versammlung des Landcs-
ausschusses und der Vertrauensmänner des k o n- !
servativen Vereins für Württemberg  !
wurde der Entwurf eines Wahlaufrufes vorgelegt
und genehmigt . Ferner wurden die bis jetzt bekann¬
ten Kandidaturen der württcmbergischen Wahlkreise
besprochen. Es wurde beschlossen , die Wahl der ^

! nachgenannten nationalgesinnten Männer zu unter - !
! stützen und die Gesinnungsgenossen aufzufordern , für
! deren Erwählung mit allen Kräften einzutreten : ;

I . Wahlkreis : Geh . Kommerzienrat Siegle . II . Land - ^
richier Veil . III . Freiherr von Ellrichshausen . IV.

s Freiherr v. Neurath . V . Dr . Adae . VI . Lamm-
1 Wirt Bayha . VII . Kommerzienrat Stälin . VIII.
u Freiherr v. Ow . IX . Oekonomierat Burkhardt . XI.
1 Landw . Inspektor Lecmann . XIV . Oberbürgermei-
i ster Fischer . XVII . Rechtsanwalt Mezler . — Hin-
^sichtlich des X . Wahlkreises wurde beschlossen , den
! Gesinnungsgenossen anzuraten , dem Kandidaten der
, deutschen Partei , Oekonomierat Grub , als einem An-
^Hänger des Septennats , ihre Stimme zu geben . Aus

aus dem Anzeigenteil bekannt , die Anhänger der
Homöopathie und diejenigen , die sich darüber beleh¬
ren lassen wollen , zu einem Vortrag , den der Sekre¬
tär des homöopathischen Vereins in Württemberg,
Herr A . Zöppritz aus Stuttgart , im Hirsch¬
saal  dahier zn halten gedenkt , freundlichst eingela¬
den. Die Homöopathie hat in unsrem Volk schon
eine große Verbreitung gefunden , und cs ist zu
hoffen , daß auch hier und in der Umgegend durch
den angekündigtcn Vortrag das Interesse für diese
Sache geweckt bezw. gestärkt werden . ' Einen Vorteil
der Homöopathie möchten wir besonders hervorheben.
Bekanntlich sträuben sich die meisten Kinder allopa¬
thische Arzneien einzunehmcn , während sie die homöo¬
pathischen Mittel , die bei ihrer starken Verdünnung
durchaus unschädlich sind und auch von Laien gege¬
ben werden können , ganz gerne nehmen . Wir wol¬
len nun durchaus niemad veranlassen , eine cingetre

ten Männer vor.
Stuttgart.  Eine ungewöhnlich zahlreiche

Versammlung reichstrcuer Wähler begrüßte gestern
die Kandidatur des Herrn Geh . Kommerzienrat
Siegle mit einmütigem Jubel . Männer hatten sich
eingefunden , die schon seit Jahren vom Parteileben
sich ferngehalten , aber durch diese Kandidatur bewo¬
gen, aus ihrer Zurückhaltung jetzt wieder herausge¬
treten sind . — Die Kandidatur des Rechtsanwalts
Metzler (nationalliberal ) im 17. Wahlkreis steht nun
fest. — Im 10 . Wahlkreis tritt als demokratischer
Kandidat gegen Oekonomierat Grub der Gemcinderat
Gabler ans , im 11 . Wahlkreis gegen Leemann der
demokratische Rechtsanwalt Rembold . — Pfarrer
Utz tritt jetzt doch im 15 . Wahlkreis wieder als
Zentrnmskandidat auf.

Ein unbemittelter Maurer Namens Schäfer
von Willmandingen,  der , um sich und die Sei-

tene ernste Krankheit auf eigene Verantwortung zu ^ ernähren zu können , während des Winters
behandeln , raten vielmehr in solchem Fall stets einen ^ Samen handelt , kaufte auf der Reise in Bayern
Arzt zurate zu ziehen ; allein es kommen so vieler - ^ Kirchenbaulos . Kürzlich erhielt er nun die Nach¬
lei kleine Erkältungen , leichte Entzündungen u . dgl . . . . .
vor , wo das Publikum erfahrungsgemäß zuwartet,
bis sic entweder von selbst vergehen oder bis sie ei¬
nen so drohenden Charakter angenommen haben , daß
der Arzt doch , was manchmal zu spät geschieht, ge¬
rufen werden muß . Vielfach könnte durch zeitige
Verabreichung von homöopathischen Mitteln einer
Krankheit vorgebeugt , oder cs könnte dieselbe in ein
milderes Stadium übergeführt werden . Wenn wir
nun bei der homöopathischen Behandlung in erster
Linie an unsre Kinder denken , deren Pflege in den
Händen der Mütter liegt , so fühlen wir uns veran¬
laßt , vor allen Dingen die Franen auf den Vortrag
über Homöopathie aufmerksam zn machen und sie in

Acht, daß dieses 10000 „kL gewonnen habe , und vor
einigen Tagen erhielt er zu seiner Freude das Geld
zugeschickt.

Nach den bis jetzt gemachten Erhebungen be¬
trägt der durch Schneedruck im Forstbezirke Ellwan-
gen  verursachte Schaden etwa 15,000 Festmet ., was
einem annähernden Geldwerte von 90 - 100,000 -16
entsprechen mag.

Augsburg,  26 . Jan . Generallieutenant von
der Tann erläßt soeben folgenden Aufruf an alte
Kampfgenossen : Der Wahlkampf steht vor der Thüre.
Man will dem Heldenkaiser seine Forderungen für
die Armee nicht bewilligen . Denkt zurück an den

eldzug von 1870 und die ruhmreichen Schlachten.. . . . , , . zn machen uns ne rn
erster Linie zur Teilnahme an demselben einzuladem -< Nj ^ x hon Euch standen unter meinem Kommando

Nicdernau,  25 . Jan . (Wirte paßt auf !) Em - . . . . - - - -
Stromer zechte in einem hiesigen Gasthause Bratwürste , Knö¬
chel und Bier . Nachdem sich der Wirt mit seiner Familie
zum Nachtessen niedersetzte , praktizierte der Gast in wohlbe-
rechnendcr Weise seinen Hut unter den Rock und that so , als
ob er nur auf einen Augenblick hinausgehe . In Wahrheit
verduftete er spurlos , was der Wirt zu seinem größten Aer-
gcr erfahren mußte , als er sich schließlich anschicktc, nach dem

oder kennen mich. >so wie einst gegen den Feind,
so wollen wir miteinander stimmen zum Besten der
Armee und des Vaterlandes . Wählt Männer,
welche zn Kaiser und Reich stehen . Es lebe der
Kaiser!

Augsburg,  26 . Jan . In einer stark besuch¬

ten liberalen Versammlung erstattete gestern Ober¬
bürgermeister v. Fischer einen längeren Bericht über
die Thätigkeit des letzten Reichstags . Aus den Mit¬
teilungen des Redners ist die interessante Bemerkung
hervorzuheben , daß der Prinz -Regent , und zwar auf
den Rath des Frhr . v. Lutz , die landsmännischen
Reichstagsabgeordneten , als er sich dieselben in Ber¬
lin vorstellen ließ , ergriffen und bewegt auf das
Dringendste gebeten haben , der Militärvorlage zuzu-
stimmen, auch im Hinblick auf die exponierte Lage
einzelner Teile Bayerns.

München,  26 . Jan . Die „Neuesten Nach¬
richten " erfahren aus unantastbarer Quelle " , der
Reichskanzler besitze eine sehr entschiedene Acußerung
des Papstes über die Stellung des Centrums in den
gegenwärtigen Fragen , welche entscheidend für die
Stellung der Katholiken im Wahlkampf werden , den
katholischen Klerus von der Wahlagitation fernhal¬
ten und aus den Oppositionsreihen drängen werde.
Das Centrum werde sich entscheiden müssen , ob es
dem Papst oder Windthorst fernerhin folge . Die
päpstliche Kundgebung sei so deutlich , daß Ungehor¬
sam direkte Unbotmäßigkeit gegen den Papst bedeuten
würde . Bismarck werde die Kundgebung im geeig¬
neten Moment veröffentlichen.

Frankfurt  a . M . , 25 . Jan . Heute mittag
l wird die Ausweisung sämtlicher neulich verurteilter

Sozialisten erwartet.
Frankfurt  a . M . , 26 . Jan . Die Franks.

Ztg . meldet aus Rom : Fürst Bismarck versprach dem
Papste die vollständige Abschaffung der Maigcsetze,
falls er das Zentrum veranlasse , für das Septennat
zu stimmen. (?) Leo XIII . Achtete darauf einen dies-

i bezüglichen privaten Wunsch an zwei Zentrumsmit¬
glieder , jedoch ohne Erfolg.

In Danzig  erlassen eine Anzahl hochange¬
sehener bisher der dentschfreisinnigen Partei angehö-

! riger Mitglieder einen Aufruf , worin sie sich gegen
' die 3jährige Bewilligung der Hceresvorlage erklären

und ihren Entschluß ankündigcn , ihre Stimmen nur
einem Kandidaten zu geben, der für die unveränderte
Vorlage einzutreten bereit ist.

Berlin,  25 . Jan . Der Redakteur der „Freis.
Ztg ." Barth,  wegen Verbreitung des unwahren
Scnsationsgerüchtes über den Oberstlieutenant Vil-
laume angeklagt , wurde vom Schöffengericht wegen
groben Unfugs zu sechswöchiger Haft verurteilt.

Berlin,  26 . Jan . Das Neichsgesetzblatt ver¬
öffentlicht eine kaiserliche Verordnung von 25 . Jan .,
welche die Pferdeausfuhr über sämtliche Grenzen
gegen das Ausland bis auf weiteres verbietet und
den Reichskanzler zu Ausnahmen von dem Verbot
und etwaigen Kontrolemaßregeln ermächtigt . Die
Verordnung tritt sofort in Kraft.

; Berlin,  26 . Jan . Man bestätigt hier , daß
^die Pforte eine Verständigung in der bulgarischen
Frage unternehmen wird , für welche die Zustimmung

!der Mächte auf Grund des Berliner Friedens in
! irgend einer Art festgestellt oder vorausgesetzt wer-
^den könnte. Auch Rußland soll mit einem derartigen

Schritt einverstanden sein.
Berlin,  26 . Jan . Es erhält sich die Auf-

! fassung , daß die Situation eine ernste ist. Daran zu
Zweifeln , wäre eine Verdächtigung sehr hochgestellter
Personen , die für eine alsbaldige Sicherung gegen
den Feind eingetreten sind . In den Kreisen , welche
in erster Linie für die Interessen des Vaterlandes
zu wachen haben , und die nicht lediglich ihre Partei¬
politik oder die Interessen von Hausse und Baisse
vertreten , wird die Situation als unvermindert ernst



angesehen , und wir erachten es als Pflicht , das Pub¬
likum vor Täuschungen zu warnen.

Berlin,  26 . Dez . Bis Ende Dez . 1886
wurden den Bundesstaaten an Silber - , Nickel- und
Kupfermünzen 488 580 501 Mark überwiesen.

Man hört oft : Ueber das Septennat ließe sich
noch reden , — aber man hat doch nicht mit sich
reden lassen ! — aber hinter einem Septennats-
Reichstag stecke die Reaktion , namentlich die verhaß - !
ten Monopole , dem dürfte man sich nicht aussetzen.
Das zu verhindern , haben die Wähler ja in der
Hand , wenn sie die Kandidaten nicht nur auf das!
Septennat , sondern auch darauf verpflichten , Mono - '
polen nicht zuzustimmen . In dem aufgelösten ^
Reichstag haben die Nationalliberalen gegen die Mo - ^
nopole gestimmt. l

Ein Bankier in Potsdam  hatte kürzlich auf der!
Eifenbahnfahrt nach Berlin eine Brieftasche mit 9000 M . !
Wcninhalt verloren . Ein Schaffner war so glücklich, die -
Tasche zu finde», und bekam 900 M . als Belohnung.

Straß bürg,  23 . Jan . Auf briefliche Vor¬
stellungen seiner Freunde hat Kable aus Nizza tele¬
graphiert , daß er trotz des schlechten Zustandes sei- .
ner Gesundheit das Opfer bringen wolle , eine neue
Kandidatur anzunehmen . Auf die Kunde , daß Kable
wieder die Kandidatur anuehme , haben eine Anzahl
Altdeutsche und Altelsässer , die teils den gewerbli¬
chen Kreisen , teils der Bevölkerung der Vororte an¬
gehören , beschlossen, die Kandidatur des Bürgermei¬
sters Back aufzustellen . Derselbe wird sich als An - !
Hänger des Septennats erklären und es kann dadurch !
der Wahl ein hochpolitischer Charakter ausgeprägt j
werden . Auch in anderen elsässischen Wahlkreisen
machen die Altdeutschen ihre Mitwirkung beziehungs¬
weise ihren Verzicht aus das Aufstellen eigener Kan¬
didaturen von Erklärungen zu Gunsten des Septen¬
nats abhängig.

S t r a ß b u r g, 26 . Jan . Der „Straßb . Post " ^
wird Einsicht in einen Brief verstattet , den ein in I
St . Dis wohnender Elsässer an seine Straßburger!
Angehörigen gerichtet hat . Es heißt da : „In der!
nächsten Woche  sollen noch zwei Bataillone Jäger
einlreffen , und man spricht davon,  daß in kurzer;
Zeit etwa 80000 Mann zwischen St . Die und!
Nancy zusammengezogen würden . Die Leute glan - !
ben hier,  daß der Krieg bevorstehe und daß die
Prussiens wieder über Frankreich hersallen wollen.
Andere sagen , die Stunde der Revanche hätte ge¬
schlagen , und die vielen eingewanderten Elsässer sa¬
gen ohne Hehl , daß die Zeit der Wiedergewinnung
ihres Heimatlandes gekommen sei. Ich glaube es

nicht , weil ich die Verhältnisse jenseits besser kenne,
das deutsche Mililtär kenne und auch weiß , wie man
sich in Straßbnrg an das Neue gewöhnt hat . Je¬
denfalls wäre es besser , Alles behielte seine Ruhe
und wir machten unsere Geschäfte in Frieden weiter.
So denken die Franzosen fast alle und sagen es auch.
Unsere Leute machen hier viel mehr Spektakel als
die Franzosen , und es giebt manchmal böse Worte
daher . Gott erhalte uns den Frieden ."

Frankreich  ist auch eifersüchtig auf den Auf¬
schwung unserer Industrie , unserer Technik und unse¬
rer Kunstgewerbe ; Frankreich fürchtet , daß es an
Deutschland den ersten Platz darin abtreten müsse,
es wird im Fall seines militärischen Sieges auch
diesen unseren Wohlstand , die guten Anfänge einer
großen , für Frankreich gefährlichen Kultur niederzu¬
treten versuchen. Wählen wir also einen Reichstag,
welcher bereit ist , jeden Streit über die Militäror¬
ganisation zu vermeiden . Die Gegner sagen , ein
solcher Reichstag werde ausgenutzt werden für das
Branntweinmonopol und für allerlei Reaktionen auf
dem Gebiet der Verfassung . Nun , für das Tabaks¬
und Branntweinmonopol und die Rückwärtsrevidi-
rung der Verfassung ist kein Nationalliberaler bei
uns zu haben . Das deutsche Volk ist einsichtig ge- -
nng , um die wirkliche Lage besser zu verstehen , als I
die verbitterten Parteiangriffe sie schildern.

Oesterrcich -Ungarn.
Wien,  26 . Jan . Die „Presse " meldet : Die ^

ungarische Regierung hat dem Vorschläge des öfter - '
reichischen Ministeriums zugestimmt , daß die Vcr - !
Handlungen wegen Erneuerung des Handelsvertrages
mit Deutschland vor jenen mit Italien beginnen.

Prag,  26 . Jan . In der heutigen Landtags¬
sitzung wurden die deutschen Abgeordneten einstimmig
ihrer Mandate verlustig erklärt.

Aus Triest  wird der „W . A. Ztg ." telegra¬
phiert : „Nachrichten aus Marseille zufolge herrscht
kein Zweifel mehr darüber , daß das seit Wochen
vermißte japanische Kriegsschiff „Uuebj " , das in Havre
erbaut und vor zwei Monaten von dort mit einer
französischen Bemannung abgegangen war,  in der
Nähe von Singapore infolge einer Cyklone unter¬
gegangen sei. Nachforschungen , die seit 28 . Dez . v.
I . nach dem verschollenen Schiffe durch drei Kriegs¬
schiffe unternommen wurden,  sind bisher erfolglos
geblieben . Das Schiff war für 7V , Millionen Fr.
versichert.

Frankreich . !
Paris,  26 . Jan . Alle Abendblätter erneuern ^

' ihre Friedensversicherungen . Der „Temps " ist über-
! zeugt , daß Bismarck keinen Konflikt mit Frankreich
! sucht. Die „France " sagt , Frankreich fahre fort , die
! Welt durch Kaltblütigkeit in Staunen zu versetzen.

Paris,  27 . Jan . Staatssekretär Herbert v.
' Bismarck bezeichnete dem Botschafer Herbette gegen¬
über die bekannte Alarmnachricht der Daily News
als eine bedauernswerte Erfindung.

Ungefähr 900 Pferde aus Deutschland passier¬
ten am Montag bei Noveant die französische Grenze.
Die Thatsache wurde sofort nach Berlin gemeldet.

Dem Vernehmen nach finden täglich Bespre¬
chungen zwischen F e r r y, Freycinet und Leon
Say  statt , um in kürzester Frist das Kabinet Gob-
let zu stürzen , zum Zweck der Lnlseruung der radi¬
kalen Elemente , namentlich Boulangers , als dessen
eventueller Nachfolger General Lcwal bezeichnet wird.
Der Plan hat Grevy ' s Zustimmung . Ob der Plan
gelingt , ist natürlich fraglich ; sicher ist , daß eine
starke Antipathie gegen den Kriegsminister herrscht.

England.
London,  26 . Jan . Der „Times " wird aus

Wien  gemeldet : Der bulgarische Unterhändler Bulko-
visch verständigte die Pforte davon , daß die bulga¬
rische Regentschaft sich darauf vorbereitet , zurückzu¬
treten , wenn ihr dieses von sämtlichen Großmächten
angeraten werde . Alle Mächte , ausgerwmmen Eng¬
land , sind geneigt , den Rücktritt der Regenten anzu¬
raten als ersten Schritt zur Lösung der bulgarischen
Frage.

Ulmer Stadt -Obligationen . Die nächste Ziehung
findet im Februar statt . Eegcn den Kursverlust von ca.
3 PCI. bei der Auslosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin , Französische Straße 13, die Ver¬
sicherung für eine Prämie von 7 Pfg . pro 100 Mark.

Bestellungen
auf den

für die Monate
Februar L März

können fortwährend gemacht werden bei jedem Post¬
amt , bezw. bei den — den Ort begehenden Postboten.

Neucintretenden Abonnenten wird das Unter¬
haltungsblatt „klanäerstüllolrs » " vom 1. Jan.
an , soweit Vorrat , nachgelicfert ._
_ (Hiezu das Unterhaltungsbllitt 9 ) .
VeraMworkUcher Nedakreur >-L r e i n w a n v e k iu Nagold . — L)rua u-n

Verlag der >Ä. W. Ha i »' e rächen r̂ ucbbindlung in Naaokd.

Amtliche und Krivat-Aekianntmachurrgerr.
Revier Wildberg.

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag

den 5 . Februar , ^
vorm . 9Vs Uhr , ^

werden aus dem Staatswald XI Klo - ^
sterwald , Abt . 7 Erlachebene , 66 Rm . ^
Nadelholzprügcl , 11 Rm . dsgl . Anbruch,
1080 gebundene und 50 St . ungeb . ^
Wellen verkauft . '

Zusammenkunft bei der Tafel an der !
Oberj ettinger  Slaige.

Stadt -Gemeinde 'Nagold.
Für den

Snbmissions-
Berkauf

von Nadelstammholz V . Kl.
gilt als besondere Bedingung , daß , wenn ^
der Gcmeinderat die Offerte überhaupt ^
annehmbar findet , über e.'waige gleich- ^
lautende Offerte das Los entscheiden
soll.
_Gcmeinderat.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

FM-KnkUs.
Unterzeichneter verkauft am
2 . Februar (Lichtmeßfeiertag)

ca. 400 Zentner Heu und Oehmd.
Jakob Fl ei sch i c, Kfm.

Herrenberg.

Erlen -Werkholz-
Berkauf.

Der Unterzeich¬
nete verkauft am
Mittwoch den 2.
Febr . d. I . ans
seinem Zimmer¬
platz 16 Klötze

von 2— 4,80 m lang und 22 — 40  om
Durchmesser , sowie 4 Nm . Rvllen.

Zusammenkunft mittags 2 Uhr.
G . Rauschenberger,

Zimmcrmeistcr.

N a g v l d.

Wohnhaus Verkauf.
Mein Wohnhaus in der

Hirschstraße suche ich zu ver-
. kaufen . Dasselbe enthält au¬

ßer einem guten trockenen Keller , ge¬
räumige Stallungen , genügenden Wohn-
und Küchenraum mit Waschkessel,
großen Bühnen - resp . Scheuernplatz.
Auch kann nach Bedarf ein in nächster

»I » I

Nähe befindlicher Scheuernteil miter¬
worben werden.

Liebhaber können täglich einen Kauf
mit mir abschließen.

Christian Schuon,
Stricker.

Webgarne
empfiehlt in schönen Qualitäten billigst

W . Hettler.

Nagold.

WchchM feil.
Ein gut erhaltenes , fast

noch neues Wohnhaus in hie-
Stadt mit 2 Wohnun¬

gen, — die untere für eine kleinere
Familie , die obere mit 4 ineinandcr-
gehenden Zimmern , Küche und Speise¬
kammer , — größerem gewölbtem Keller,
Stallung und Scheuer , wird zu ver¬
kaufen gesucht.

Das Wohnhaus ist für einen Gc-
werbsmann sowohl wie für einen Pri¬
vatmann geeignet und erfahren ernstliche
Käufer Näheres durch

die Exped . d. Bl.

>Vir emptelllen LN naellstskenäen überaus mä88iKen l ' roi .sen XIIe .8-
!portofrei verrollt , ASKSN Xaoilnalime oäsr Voran8ra1 >InnK , VerpaoXnnK
Krati8 . Xnr an8 § e8neli1e , erprodte , feinselcinselcencle >Vare » .
Lo-tkev unZsdr. !s1nseliiLsrL.,LUs
Zallzb.Sort. i.Säek . v. 5 Mo brutto

11,40
Xo . 16

Xo. 0 Xo. 1 Xo. 2
.«" 7(85 8,90 9(50"
Xo . 4 Xo. 5 Xo . 7

.« 1<Y50 11,05 10,95
Xo . ll Xo . 13 Xo. 15

N 11,95 12,80 9,25 13,75
.4nok 2 8orten i»'. 5 Lo .naoü IValil
1>ampkxsrö8teter xlaeierter
Latkev in ksrssLM.-lllts -Säoksll
über r 2 IrLr kaltb ., Lo. 4^4 rrstto
S. .« 12.32, ä .« 11.32, L 11,75,
ä « 12.35, L 13,12. L .« 14,22 etc.
Lakkss-Hllstsr xszsu Liussuluus

vou 15 4 per Sorte.

10,Io

3 Z »

Z N- >

!2-

vdillss . Idee slsALllt vsrvaoLt,
Io. 2nsl, , ?reis pr. 1 Mo.

!Srllo-IdssXc >.°« 3 52 ; vougo LLo . .« 5,22
flollokonx sxtr . „ 7,22 Missrillslsllgs „7,32
'ismaika -Sllm . . per 4 Titer .« 8,25
?eIs -2oZllL0 . . „ 4 „ „ 12,00i
Lrreo Ls Loa . . „ 4 „ „ 8,75;
.Vlixxkioobs l ». IsILnL. neue ZVnre
iVpr. 4yz Xo . Ink. .« 4,22 n. ^ 4,60

^ »viar llsusr imILs ZSSLlr. ssbrzksiosckw. pr . 1?»88 I Xo . Inü.

per 5 Xo.^ekslrsio extr»
iLpiooll-Sego .
ALtissdsriv8sik .pr.I's.es..308t .In1i
Ullkrslell krisoü Ask. 8 Oos. » 62  Xo

5,80
9,75.
2,60
3,90
3,75
9,10

Ilnesre xro88e krei8li8te , mit über 500 Xnnimern , erltüll jeder¬
mann aut Verlangen gratis rnKe8tellt . stets prompte Lxpsclition.

KttlinK 6 l ' O 0 . 7 Hambul - K



Attensteig SLcröL.
SovutaA Leu 30 . Januar 1667,

absnäs 6 vdr,

S!
in drm Saal der „Traube ".

Linlistttspreis 30

Emmingen  das Ausschutz - Milglied Herr Hirschwirt und Gemeinderat
Guoth  in Effringcn , an welche auch die Zahlungen zu leisten sind , über¬
nommen.

Den 25 . Januar 1887.
Vorstand des landw . Vereins:

Güntnc r.

Alte  n st e i g.
Ein jüngerer ordent¬

licher
Arbeiter

findet sofort dauernde
Beschäftigung bei
Jakob Frey, Schuhm.,

bei der Apotheke.

E b h a u f e n.

Kochzeits -Kintadrmg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Mittwoch den 2. Februar (Lichtmeßfeiertag)

in das Gasthaus zum Waldhorn hier
frcundlichst einzuladeu.

Fahrknecht . K Tochter
Sohn des Lazarus Gutekunst G des s Johannes Schüttle,

von hier . I Zeugmachers.

Bezirks - Obstbau-
Verein Ragold.

Am Mittwoch den 2.
Febr . d. I . (Mariä Rei¬

nigung ) , nachm . 1 Uhr,
findet im Gasthaus zur
Sonne i» Rohrdorf eine

N!rnar-Nrrsamm!ung
des Bezirks -Obstbau -Bereius statt.

Gegenstände:
1. Bortrag eines Ausschußmitglicdcs

über Obstbau.
2 . Wahl des Vorstands u . Vize -Vor-

stands sowie der Ausschutzmitglieder
auf 3 Jahre.

3 . Rechenschaftsbericht.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet

freundlichst ein
Walddorf , 27 . Jan . 1887.

Vorstand Bi hl er.

W i l d b e r g.
Ein hochträchtiges

Mutter-

Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.
lllffordmmg zur Bestellung von Kunstdünger betreffend.

In der Sitzung vom 22 . d. Mts . hat der Ausschuß nach vorheriger
rüfung der Offerte mehrerer chemischen Fabriken sowohl hinsichtlich des Prci-

,. s als der Güte der Waren auf vielseitigen Wunsch der Landwirte auch für
Kerier die Bestellung von Kunstdünger beschlossen und zwar:

1) von Knochenmehl aus der Fabrik von I . P . Lanz u. Comp , in Mann¬
heim , mit mindestens 3 °/« Stickstoff und 24 °/» Phosphorsäure,

2) von Chilisalsteter aus derselben Fabrik , mit mindestens l5Vr — 16°/»
Stickstoff,

3) Phosphoritsustersthosphat (Marke 8 . k . 18 ) , garantierter Gehalt
18  o/g Gcsamtphosphorsäure , wovon 16 °/» löslich und I4 °/o wasserlös¬
lich ist,

4 ) Phosphoritsupersthossthat (Marke 8 . k . 14) , garantierter Gehalt
14 °/» Gesamtphosphorsäure , wovon 12 °/» löslich und 10 "/» wasserlös¬
lich ist,

5) Thomassthossthatmehl , feinste Mahlung , garantierter Gehalt 16 bis
18 °/» Phosphorsäure.

Die Sorten von 3 —5 werden je zur Hälfte von den Fabriken von
C . Zimmer in Mannheim und H . u. E . Albert in Biebcrich bezogen.

Zur Bestellung und zum Bezug von Kunstdünger oben genannter Art
sind nicht blos die Vercinsmitglieder , sondern auch im Interesse und zur He¬
bung u . Beförderung der Landwirtschaft im Allgemeinen Nichtmitglieder des Ver¬
eins zugelassen , jedoch mit dem Unterschied, daß

l . bei den Vereins -Mitgliedern
u) die Kosten des Knochenmehls pro Ztr.
b) des Chilisalpeters.
o) des Phosphoritsuperphosphats (8 . K . 18) . . . .
ä ) des „ (8 . ? . 14) . . . .
o) des Thomasphosphatmehls.

betragen;
II. - ei den Richtmitgliedern

a) das Knochenmehl auf.
d ) der Chilisalpeter auf .
o) das Phosphoritsuperphosphat (8 . I>. 18) auf
ä ) das „ h8. I?. 14) auf
o) das Thomasphosphatmehl auf.

zu stehen kommt.
Sowohl den Vereinömitgliedern als sonstigen Landwirten wird hiemit

Gelegenheit gegeben , ihren Bedarf an oben genannten Kunstdüngerjorten ent¬
weder bei dem betreffenden Herrn Ortsvorsteher , um dessen Mitwirkung gebeten
wird , oder dem Sekretär des landw . Vereins , Herrn Oberamtstierarzt Wall - >
raff  hier , mit genauer Bezeichnung der Ware , nach Zentnern ausgedrückt,
unter Angabe der Eisenbahnstation innerhalb 20 Tagen schriftlich anzuzeigen,
wobei bemerkt wird , daß die Ware auf der vom Besteller bezeichneten Eisen¬
bahnstation seiner Zeit , worüber nähere Bekanntmachung erfolgt , in Empfang
genommen werden kann und daß längstens bis 1. August 1887 Zahlung zu er¬
folgen hat , bei Vermeidung der Aufrechnung von 3 °/o Verzugszinsen.

Die Abgabe des Kunstdüngers an die Besteller auf der Eisenbahnstation
Nagold  hat der Vereinssekretär Herr Oberamtstierarzt Wallraff  hier
und die Abgabe des ^Kunstdüngers auf belv -EKenbHhkfftatiourn W i l d b erg und

Mein

N a g o l d.
!j 12 Lttück schöne

MilWvkMk
verkauft am Licht¬
meß-Feiertag den 2.
Febr ., vonn . 10 Uhr,
Pfoh m a n n.

6 15
10 clL 95

4 ^ 37 L
3 ^ 30 L
1 . lL 65

6 ^ 35 ^
11 20  ^
4 52 L
3 --lL 40
1 ^ 75 L

viooote vosräLnipLevuravrL
von ksMbarg n»c-i> kievyorL

LstZeri Mttwook Sonntag,
vonüävre Eli AevyorL

visnstag,
von Stettin n-roii klevyorL

rille 14 T'axe,
von Samtmrg oLonVesttnäien

roovatUoti 3 mal,
von llambnrg uasii klexloo

' viouLtliek 1 rnal.
i)is kosr -vampfsediLklS äsr OesellseüLtt

drsteir Vs! «usgorsloknstsn Vorp̂ vguno, vop-
rUglioks RelsekkslsKeiilistt sovokl kür VsjÜlH»
vis rAlrotivnliooI(»-p»»»sg>si'«.

Nähere Ausknnst erteilt C . W . Wurst,
Verw .-Aktuar , Gottlob Knödel , Kaufm .,
Heinrich Müller , Nagold ; W. Uieker,
Buchdruckereibes., Altensicig . fNr . 970.

Mindcrsbach.
Ein jüngerer

Schmiedgeselle
kann sogleich cintreten bei

Ohngema  ch.
Auch nimmt einen

Kräftigen Menschen
in die Lehre auf der Obige.

verkauft Mittwoch den 2 . Februar
Johann Seck er.

N a g o l d.
Am 2. Februar d. I . (Lichttueßsciertag ),

vormittags 9 Uhr,
i , verkauft 8 Stück

/EMMM 'NklNk
Ziegeleibesitzer

R a nser.

vis

Dampf - KLiktztz- kfeiiMlei
von

Lei.

8onn

Gczr . !837

Lsrlin,

Kegr . 1837.

Hof¬

lieferant

bi-iiiAt iürs 8xk2is.litg.tsi>.
Ovlir ' . Ziiva - /< riik6tz ' 8

in sinpksstlsnäs vrinnsruuK.
8orKKItiA8ts .-Vu8«-s,lil unä LliseirnnA

nur feinster Ilobsortsn , vsrbnnäsn mit
rationeller vrsnnins ^ tüs , Agrsntisrsn
sin 8tsts ZgsioluniissiA vor 2üKiiobS8 kro-
cknlet, äs .s allsn anäsren 8ortsn AkAkniibsr
sins vrsxnrni » von 2ö0/g ^ sststtst.
In . Hnalität . imo
H-t- - . n 1-50
Knter Zsbr . Unuslmlts -Lsikss ^ 1.40

5' isäsrIs .AS in IVriKolck
bsi Herrn vsinr . I . n n -r,

Oonüitorsi L Zps^ersi -vanälunA.
Vreden Kiatio.

Kalender 1887
in verschiedenen Ausgaben , »och immer
vorrätig bei

G. W. Zaiser.

fnter dm vielen gegen Mg » nnd
Rdcumatisnins empsohnuTü

Hausmitteln bleibt doch der
echte Anker - Pain - Erpelicr
das wirksamste und beste . (LS
ist kein Gehest,imüte !. sondern

ein streng reelles , ärztlich crprolncs
Präparat , das mit Recht jeden.
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann . Der beste
Beweis dafür , daß der Anker -Pain-
Expeller volles Vertrauen verdient
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft an¬
gepriesene Heilmittel versucht haben,

»och wiener zom
attbewiihrtrn Pain-Grprller

greifen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß so-
wol rheumatische Schmerzen , wie
Gliederreißen -c., als auch Kopf -,
Zahn - und Riickciischmerzcn , Sciten-
stlchc re. am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden . Ter bil¬
lige Preis von 50 Pfg . bczw . 1 Mk.
(mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung , eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegebcn wird . Man hüte
sich. indes vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pain - Gxpeller mit der
Marke Anker als echt an.
Vorrätig in den meisten
«pottzckcii?)



-  Nagold.

Am Dienstag den I . Febr .. abends 8 Uhr,
im Gasthof zum „Hirsch ".
Tagesordnung:

a) Vortrag über „die deutsche Zwie¬
tracht in alter und neuer Zeit " ,
znr Vorbereitung aus die Reichs¬
tags -Wahl ;

b) Besprechung über die Reichstags-
_
Nagold.

«I L V V
Zur Leichenbegleitung un¬

seres Ehrenmitglieds Fr.
!KapP am Samstag den 29.
'Jan . , nachm. 2 Uhr , werden

sämtliche Mitglieder freundlichst einge¬
laden . Sammlung beim Trauerhaus.
_ Vorstand.

dt a g v l d.

vmin.
Jan .,Nächsten Sonntag den 30.

abends 4 Uhr,
Hauptversammlung

im Gasthaus z. Engel.
Tagesordnung:  Bericht über den

Stand der Kasse.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem

Erscheinen freundlich eiugeladen.
Der Vorstand.

"qs 's »» IZ »

»

Der Vortrag des Herrn H. Töppritr !
aus Stuttgart über Homöopathie und !
deren Entwicklung wird am Mittwoch §
den 2 . Febr . d. I . (Lichtmeß -Feiertag ),
nachmittags 0r2 Uhr,  im Saale deS
Gasthofs zum Hirsch in Nagold  ge¬
halten.

Alle Freunde der Lehre Hahn  e-
mann 's werden zu recht zahlreicher
Beteiligung frenndl . eingeladen.
" R o h r o o r f.

E«. 500  Mk.
Pflegschastsgeld hat sofort
auszuleihen

Tobias Gauß.
E b h a u s e n.

1500  M.
werden gegen gute unter-
pfändliche Sicherheit sogleich
ausgeliehen von

Conrad Essig.
W a l d d o r f.

»«><> «L

Pflegschaftsgeld wird zu 4str °/g gegen
gesetzliche Sicherheit sofort ausgeliehen
von Jakob Gäntzle,

_ Mezger.
Nagold.

Reingehaltenen roten

Unterländer

Neckar-Wein,
circa 20 Hektoliter 84ger,

„ 40 ditto 8öger,
verkauft preiswürdig

Gutekunst  z . Pflug.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be - !

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßlicher und treubesorgter Gatte , Vater,
Schwiegervater , Bruder und Schwager,

TuchfclbrikcrnL,
Wd Donnerstag vormittag 9 Uhr nach langem schwerem!

!Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Die Beerdigung findet Samstag den 29 . ds . Mts . , nachmittags

2 Uhr statt.
Dies wolle statt besonderer Anzeige gütigst entgegengenommen!

!werden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die tiefgebeugte Gattin
Margarethe Kapp, gcb. Koch.

in Folio , Quart und Oktav fertigt in schöner Ausführung
die G . W . Aaisjer ' sche Buchdruckerei.

Die Heilung der

Lungenschwindsucht
sliiberoulose ) .

Die fürchterliche Krankheit , welche jährlich Tausende von Menschen
dem frühen Grabe zuführt,
WM " ist noch selbst in den bedenklichsten Allen heilbar.

Gestützt auf jahrelange Forschungen ist es mir endlich gelungen , diese
Krankheit , welche bisher als Geißel der Menschheit gefürchtet wurde , und
die meist hoffnungsvolle Personen in der zartesten Blüte ihres Lebens
überfällt und dahinrafft , zu heilen.

Wenn es mir auch nicht möglich ist, die bereits durch die Bakterien
zerstörten Lungcnteile neu zu ersetzen , so beweisen doch die täglich einlau-
fendcn Danksagungen zur Genüge , daß meine Heilmethode dem Fortwuchern
dieser gefährlichen Spaltpilze Einhalt gebietet , d. h. den Bakterien den zur
Fortpflanzung geeigneten Boden entzieht , somit die übrigen Lungenteile
vor weiterer Infektion und Vernichtung schützt und den Patienten durch
Heilung seines Leidens noch auf lange Zeit den Seinen erhält.

Nicht immer ist Husten und Auswurf das Zeichen von Schwindsucht,
sondern Beklemmungen , Brust - und Seitenstechen , Abmagerung , Schwäche
und Nachtfchweiße u. s. w. sind in vielen Fällen Symptome der Tuberku¬
lose , die in der Regel erst wahrgenommen wird , wenn die Zerstörungen
in der Lunge bereits soweit vorgeschritten sind , daß sich Atembcschwerdcn
und umschleierte Stimme bemerkbar machen , dann haben die Schwindsuchts-
Bacterien schon längst festen Fuß gefaßt , ihr Zerstörungswerk begonnen
und es ist hohe Zeit , sich meiner Heilmethode zu bedienen , um nach Ge¬
brauch derselben , schon nach wenigen Tagen durch Linderung der betreffen¬
den Leiden von der fortschreitenden Heilung überzeugt zu sein. Briefliche
Anfragen erbittet:

Richard Berger . Dm - en , MarWWr . 29 , 11 .
Zeugnisse und Dankschreiben über Hunderte meiner neuesten

Heilerfolge sende ich einschließlich eines Curhonorar -Avises vorher gratis
und franco ein.

De » seit Jahren »l« vorzüglich bewährte»

Holland . Rauchtabak , des,-»
tausendfache- - oh notariell bestätigt wurde,
erhält man echt nur direct Vom Fabrikanten
» . S - ekse in Sv «r« n a. Harz. !v Pfd . los« in
er» . Vevtel S M . fco. Garantie : Zurücknahme.

8ekr Melirtör Zerr k . Kerker!
Entkräftet und abgemagert , von beständigem Husten gequält , von

Schlaflosigkeit gemartert , von entsetzlicher Atemnot geängstigt , durch die
Erfolglosigkeit aller angewandten ärztlichen und sonstigen Mittel alles
Trostes und aller Hoffnung auf Wiedergenesung beraubt , wendete ich mich
vor etwa 3 Monaten an Sie , denn der Kranke sucht Hilfe und diese ist
mir Gott sei Dank durch Ihre Kunst zu Teil geworden . Meine Körper-
kräste sind zurückgekehrt, der Husten ist beseitigt , der Schlaf fist regelrecht
und das Atmen geht ohne Beschwerden . Mein Körper und Geist lebt
wieder und ich kann meine Geschäfte wieder ungehindert verrichten , mit
einem Wort , ich bin vollständig gesund.

Ich drücke Ihnen hiermit den innigsten und tiefgefühltesten Dank aus
und wünsche sehnlichst, daß Ihnen diese Zeilen recht viele so hoffnungslose
Patienten zuführen mögen , daß aber alle , welche von einer so schrecklichen
Krankheit ergriffen , durch Ihre Kunst einem sicheren frühen Tode entrissen
und den ihrigen noch für viele Jahre erhalten bleiben mögen . Den innig¬
sten Dank wiederholend

zeichnet hochachtungsvoll
Hauerz Post Wurzach Joseph Welte
Bez . Leutkirch i. W ., Oekonom,
den 29 . Nov . 1886 . Hammerwerk - u. Sägemühlen -Besitzer.

Nagold.

SamStag den 29 . Januar
bei_ Gutekunst  z . Pflug.
' Nagold.  —
Am Lichtmetzfeiertag (2. Febr.)

Metzel¬
suppe

nebst

Ikirit « «

und feinem Stoff bei
Schiffwirt Raufer.

Nächsten Sonntag d« 3V« Januar
nachmittags präzis 3 Uhr,

kekrlltMrLwmlWL
im Gasthaus z. „goldenen Adler ."

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Mehrere Rekruten.

Versucht

Lki -endi - eilsteiner
seit 1327 hckaiuitc

Binrig garantierter Drkolg gegen
Blutarmut , Lleielisuedt etv.

Uollstiin- ig natürliches Heilmittel.
Lei allen Kranken durchaus

sickere Bille.
Inskernngsn von wenigstens 10 Lla-

solrsn überallhin in Deutschland,
Oesterreich und der Zclnveir franko,
olins fraokt ru berechnen.

Lrsise der Dlasclien:
bi Dtr . 3/4  snr . 1/2  Dtr.

"60 jF7 40 ^
^lle näheren /Lnslrünlte erteilt so¬

fort kostenlos Unx kltttzl ' ,
Lrunnsn -Vcrsanät -Oomsitoir.

Ookleus.

Traiiben-Cilrschnstlhkll gratis. Hb

Mt L I -IM -IMM
und solche Personen, welche an Huste « ,
Katarrh , Heiserkeit , Verschleimung
re. leiden, seien hiermit wiederholt auf die
seit 21 Jahren bewährte Vorzüglichkeit des
ächten rheinisch en

Traubrn-Brust-Honigs
als das reinste, edelste und
natürlichste, für Erwachsene
wie Kinder gleich angenehm¬
ste und zuträglichste Hans- u.
Gcnußmittel, welches über¬
haupt geboten werden kann,

_ aufmerksam gemacht.
Prospekte mit Geb.-Anw. und vielen

Attesten bei jeder Flasche. Niederlage in
AaAold bei Ücl>. Oanss . in ^ Itcnstvig
bei 61ir . Lurxhard

Zirucht - H' reise:
Altcnsteig,  den 26. Januar 1887.

6 60
b SO
8 40
7 SO
9 —
9 —

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen . .
Wclschkorn

6 35
S 38
8 20
7 25
8 55
8 50
7 25

6 10
5 25
8 —
7 —
8 10
8 -

Lraukfirter Geldkurs so« 27. Za». 18^
~ 16 ^ 08- 11 -1

20 „ 31—36 „
16 „ 64—69 „
9 „ 55- 59 „
4 „ 16- 19 „

' 20 Frankenstücke.
! Englische Sovereigns
! Russische Imperiales
! Dukaten . . . .
! Dollars in Gold

Hestoröen:
Den 27 . Jan . Ludwig Friedrich

Kapp,  Tuchfabrikant , 58 I . 9 M.
>alt ; Beerb , den 29 . Jan ., nachm. 2 Uhr.
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